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Taambe Unterlagen der Ordensgemeinschaften,
ilhrer Mitglieder un selbständigen

DIe römIisch-katholische Kırche Oorcnet Klöster päpstlichen un Q1]ıö6zesanen
und verwaltet Innerhalh der Schranken Rechts und den VO  — Ihnen Sanz oder
des für alle geltenden (Jeselzes (Art 140 mehrheitlich getragenen erken und

137 Ahsatz WRV) ihre Einrichtungen Ohne Rücksicht auf ihre
Angelegenheiten und Qdamıt auch ihr zı vıile Rechtsform.
Archivwesen selbstständig. (2) 1eSe Anordnung <allı auch für OQıe
Ihe Archive der Ordensgemeinschaften Archivierung VO  — Unterlagen, OQıe ()r-
(Institute des gewelhten Lehbens und (1e- densarchive VOT anderen als den anble-
sellschaften des apostolischen Lebens]) tungspflichtigen tellen Oder VO  —

dokumenUHeren Qas geistliche en und türlichen oder Juristischen ersonen
apostolische Irken der Ordensgemein- übernehmen.
schaften und eriullen als GedcdächtnIis der
Kırche SOWI1Ee der Gesellschaft und als Verhältnis KDO und
Teıl iIhrer Kulturgüter &e1INe wichtige DaS-
torale Funktion. S1e Qdienen der TIOTI-

anderen Rechtsvorschriften,
Löschungssurrogatschung der Geschichte der rdensge-

melnschaften, iIhrer Verwaltung und der (1) 1esSe Anordnung 1sT zugle1ic C1Ne
Kechtssicherung. Im Interesse der DE- hbesondere kırchliche Rechtsvorschrift
schichtlichen anrhneı werden dIie ()r- ın eZu auf personenbezogene aten
densarchive ach Maßgabe Qeser AÄAn- ach Ahsatz der Oranun über
ordnung für &e1iNe Nutzung eÖölfnet. den kırc  ıchen Datenschutz (KDO) ın

der jeweıils geltenden Fassung, Ae den

Geltungsbereich Vorschnften der vorgeht
(2) Enthalten hbesondere kırchliche oder

(1) 1eSe Anordnung <allı unbeschadet staatliche Rechtsvorschrniften 1 ınne
der Bestimmungen des gesamtkırchli- des Ahbhsatz 1 Verhältnıis
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Präambel

Die römisch-katholische Kirche ordnet 

und verwaltet innerhalb der Schranken 

des für alle geltenden Gesetzes (Art. 140 

GG i. V. m. Art. 137 Absatz 3 WRV) ihre 

Angelegenheiten und damit auch ihr 

Archivwesen selbstständig. 

Die Archive der Ordensgemeinschaften 

(Institute des geweihten Lebens und Ge-

sellschaften des apostolischen Lebens) 

dokumentieren das geistliche Leben und 

apostolische Wirken der Ordensgemein-

schaften und erfüllen als Gedächtnis der 

Kirche sowie der Gesellschaft und als 

Teil ihrer Kulturgüter eine wichtige pas-

torale Funktion. Sie dienen der Erfor-

schung der Geschichte der Ordensge-

meinschaften, ihrer Verwaltung und der 

Rechtssicherung. Im Interesse der ge-

schichtlichen Wahrheit werden die Or-

densarchive nach Maßgabe dieser An-

ordnung für eine Nutzung geöffnet. 

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung gilt unbeschadet 

der Bestimmungen des gesamtkirchli-

chen Rechts für die Archivierung von 

Unterlagen der Ordensgemeinschaften, 

ihrer Mitglieder und selbständigen 

Klöster päpstlichen und diözesanen 

Rechts und den von ihnen ganz oder 

mehrheitlich getragenen Werken und 

Einrichtungen ohne Rücksicht auf ihre 

zivile Rechtsform.

(2) Diese Anordnung gilt auch für die 

Archivierung von Unterlagen, die Or-

densarchive von anderen als den anbie-

tungspflichtigen Stellen oder von na-

türlichen oder juristischen Personen 

übernehmen.

§ 2 Verhältnis zu KDO und 
anderen Rechtsvorschriften, 
Löschungssurrogat

(1) Diese Anordnung ist zugleich eine 

besondere kirchliche Rechtsvorschrift 

in Bezug auf personenbezogene Daten 

nach § 1 Absatz 3 der Anordnung über 

den kirchlichen Datenschutz (KDO) in 

der jeweils geltenden Fassung, die den 

Vorschriften der KDO vorgeht.

(2) Enthalten besondere kirchliche oder 

staatliche Rechtsvorschriften im Sinne 

des § 1 Absatz 3 KDO im Verhältnis zu 

dieser Anordnung anders lautende Re-
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elungen, e  en Qiese den Kegelun- (3) Archivgut SsSind alle ın dQas Archiv
gen AQleser Anordnung VOT, WEeNnN S1P übernommenen archıvwürdigen NIier-
einen ausctücklichen Hınwels auf Ihren en
Vorrang enthalten. e1in Oolcher (4) Archivwürdig SsSind Unterlagen, OQıe
Hınwels, gelten OQıe Kegelungen Qeser QdQas Ilrken der Ordensgemeinschaft
Anordnung, SO WEIT der Ortsordinanus dokumentlieren, der Kechtssicherun
hbzw. der zuständige Höhere ere nıcht dilenen oder VO  — bleibendem Wert LÜr
&e1INe abweichende Entscheldun: getrof- AIie IdenUtät der Ordensgemeinschaft,
fen hat für Wissenschaft, Forschung oder die
(3) IIe ordnungsgemäße Archivlerung kırchliche Bildungsarbeit SINd.
VOTl ema Ahbsatz Saltz AILLZU- (5) Archivierung beinhaltet OQıe TLIAaS-
hletenden und übergebenden NIier- SuNng, bBewertung und UÜbernahme VO  —

en erseitizt Oie ach der KDO oder Unterlagen SOWI1E Ae sachgemäße Ver-
anderen kırc  ıchen Ooder staatlıchen wahrung, Ergäanzung, icherung, Thal-
Rechtsvorschriften erforderliche LO Lung, Instandsetzung, Erschließun (Ord- ULE JUGQLUNNUÜN
schung, WEeNnNn OQıe Archivierung (1 — nung und Verzeichnung), Erforschung,
o AQass Persönlichkeitsrechte des Veröffentlichun VO  — Archivgut und
Betroffenen Oder Drıtter nicht heeiln- dessen Bereitstellung für OAie Nutzung
trächtigt werden (Löschungssurrogat). (6) Anbietungspflichtge Stelle 1sT 1N —

nerhalb der ın Ahsatz genNannten
Einrichtungen und Kechtsträger jewellsBegriffsbestimmungen
dIie für OQıe Anbiletung zuständige Urga-

(1) Ordensarchive 1m ınne Meser AÄAn- nıIsanONsEINheITt.
ordnung SsSind alle chlve, dIie VO  — den
ın Ahsatz genNnannten tellen Archivierungspflicht
terhalten werden und dIie mıt der Arch1i-
vlerung VO  — ın erstier 1nı]ıe dort enTi- (1) Jle ın Ahbsatz geNannten Stel-
standenen nterlagen SOW I1 der len Sind verpllichtet, ihre Unterlagen
Unterlagen ilhrer Kechtsvorgänger he- archivIeren.

SINd. S1e Sind als „historische ÄArt- (2) SIEe eriullen Adiese Archivlerungs-
chive“ 1m Iınne des C’AT. 491 ( IC pflicht urc
verstehen. Errichtung und Unterhalt eigener
(2) Unterlagen 1 ınNNe Qieser Anord- Archive oder Übertragung auf C1INe
nNnung SsSind analog Oder digıtal vorle- für Archivierungszwecke geschaffe-
en rtkunden, mtsbücher, en, Gemeinschaftseinrichtung oder
Schriftstücke, amtlıche Publikationen, Übergabe ihres Archivgutes ZU!r AÄAr-
arteıen, Karten, 1SSe, äne, Plakate, chivlerung e1in übergeordnetes

Archıiv Ihrer Gemeinschaft Oder enSiegel, Bild-, Film- und Tondokumente
SOWIE sonstige Aufzeichnungen unab- anderes Ordensarchiv erück-
hängısg VOT iIhrer Speicherungsform sichtigung der entsprechenden E1-
WIE alle Hılfsmitte und ergänzenden genrechtlichen Bestimmungen.
aten, die für Erhaltung, VerständnIıs (3) Ordensgemeinschaften A1öÖözesanen
und Nutzung Qieser Informationen NOT- Rechts SiNd 1 ilhrer ulnebun
wendig SINd. verplilichtet, ihr Archivgut dem Archiv 211
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gelungen, so gehen diese den Regelun-

gen dieser Anordnung vor, wenn sie 

einen ausdrücklichen Hinweis auf ihren 

Vorrang enthalten. Fehlt ein solcher 

Hinweis, gelten die Regelungen dieser 

Anordnung, soweit der Ortsordinarius 

bzw. der zuständige Höhere Obere nicht 

eine abweichende Entscheidung getrof-

fen hat.

(3) Die ordnungsgemäße Archivierung 

von gemäß § 6 Absatz 5 Satz 1 anzu-

bietenden und zu übergebenden Unter-

lagen ersetzt die nach der KDO oder 

anderen kirchlichen oder staatlichen 

Rechtsvorschriften erforderliche Lö-

schung, wenn die Archivierung so er-

folgt, dass Persönlichkeitsrechte des 

Betroffenen oder Dritter nicht beein-

trächtigt werden (Löschungssurrogat).

§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Ordensarchive im Sinne dieser An-

ordnung sind alle Archive, die von den 

in § 1 Absatz 1 genannten Stellen un-

terhalten werden und die mit der Archi-

vierung von in erster Linie dort ent-

standenen Unterlagen sowie der 

Unterlagen ihrer Rechtsvorgänger be-

traut sind. Sie sind als „historische Ar-

chive“ im Sinne des can. 491 § 2 CIC zu 

verstehen.

(2) Unterlagen im Sinne dieser Anord-

nung sind analog oder digital vorlie-

gende Urkunden, Amtsbücher, Akten, 

Schriftstücke, amtliche Publikationen, 

Karteien, Karten, Risse, Pläne, Plakate, 

Siegel, Bild-, Film- und Tondokumente 

sowie sonstige Aufzeichnungen unab-

hängig von ihrer Speicherungsform so-

wie alle Hilfsmittel und ergänzenden 

Daten, die für Erhaltung, Verständnis 

und Nutzung dieser Informationen not-

wendig sind.

(3) Archivgut sind alle in das Archiv 

übernommenen archivwürdigen Unter-

lagen.

(4) Archivwürdig sind Unterlagen, die 

das Wirken der Ordensgemeinschaft 

dokumentieren, der Rechtssicherung 

dienen oder von bleibendem Wert für 

die Identität der Ordensgemeinschaft, 

für Wissenschaft, Forschung oder die 

kirchliche Bildungsarbeit sind.

(5) Archivierung beinhaltet die Erfas-

sung, Bewertung und Übernahme von 

Unterlagen sowie die sachgemäße Ver-

wahrung, Ergänzung, Sicherung, Erhal-

tung, Instandsetzung, Erschließung (Ord-

nung und Verzeichnung), Erforschung, 

Veröffentlichung von Archivgut und 

dessen Bereitstellung für die Nutzung.

(6) Anbietungspflichtige Stelle ist in-

nerhalb der in § 1 Absatz 1 genannten 

Einrichtungen und Rechtsträger jeweils 

die für die Anbietung zuständige Orga-

nisationseinheit.

§ 4 Archivierungspflicht

(1) Alle in § 1 Absatz 1 genannten Stel-

len sind verpflichtet, ihre Unterlagen zu 

archivieren.

(2) Sie erfüllen diese Archivierungs-

pflicht durch

1. Errichtung und Unterhalt eigener 

Archive oder Übertragung auf eine 

für Archivierungszwecke geschaffe-

ne Gemeinschaftseinrichtung oder

2. Übergabe ihres Archivgutes zur Ar-

chivierung an ein übergeordnetes 

Archiv ihrer Gemeinschaft oder ein 

anderes Ordensarchiv unter Berück-

sichtigung der entsprechenden ei-

genrechtlichen Bestimmungen.

(3) Ordensgemeinschaften diözesanen 

Rechts sind im Falle ihrer Aufhebung 

verpflichtet, ihr Archivgut dem Archiv 



des Belegenhe1tsbistums (Diözesanar- ZU!T UÜbernahme anzubleten, dIie S1P ZU!r

chiv anzubleten. Erfüllung ilhrer uTrgaben niıcht mehr
(4) Ordensgemeinschaften päpstlichen benöugen. IIe Entscheidung, Wann Un-
Rechts sollen 1m ihrer umnebun terlagen ZUr Erfüllung der urgaben
zunächst ntierne öÖsungen ema Ah- nıcht mehr benötigt werden, 1€ ach
Salz 2, andernTalls &e1inNne Übergabe des Maßgabe VO  — Ahsatz he] der anble-
Archivguts Qas Diözesanarchiv oder tungspflichtigen Stelle Ihe Anbietung
CIn anderes kırchliches 1V anstreh erfolgt grundsätzlic ach Ahlauf der

geltenden kırc  ıchen oder staatlichen

uIgaben der Ordensarchive AufIbewahrungsfristen.
(2) Jle Unterlagen Sind spatestens

(1) Ihe Ordensarchive archıvıeren Un- TE ach lhrer Entstehung hezle-
terlagen AUS lhrem Jewelnligen Z ustän- hungswelse ach Schließung der kte
digkeitsbereich. oder Erledigung des Geschäftsvorfalls
(2) IIe Ordensarchive können auch AÄArt- dem zuständigen Archıiv anzubleten,
chivgut VO  — anderen tellen oder VO  — SsOfern kırchliche Oder staatliche Rechts-
natürlichen Oder Juristischen ersonen vorschnften keine längeren Aufbewah-
übernehmen, dessen Archivierung rungsfinsten he] den anbletungspflicht1-
1in Interesse der Ordensgemeinschaft gen tellen vorsehen.
esteht (3) Flektronische Unterlagen, Ae e1ner
(3) Ihe Ordensarchive AMenen der Doku- laufenden Aktualisierung unterliegen,
mentation der hbesonderen IdenUtät der Sind ın bestimmten Ahbständen ehbenfalls
OÖrdensgemeinschaften, iIhrer Spirıtuali- ZU!T Archivlerun: anzubleten.
tat und apostolischen Tätigkeıt SOWIE (4) Den zuständigen Ordensarchiven 1sT
iIhres JE eıgenen Platzes 1 en VO  — auf Verlangen ZU!T Feststellung der AÄArt-
Kırche und Gesellschaft chivwürdigkeıit Einsicht ın Ae Unterla-
(4) IIe Ordensarchive können Samm- gen, OAie Qazu ehörıgen Hıilfsmutte SOWIE
lungen anlegen, SOWEIT Aiıes ın rgan- OAie ergänzenden aten, OAie für Aas Ver-
zung der archıvIerten Unterlagen der ständnIıs Qeser Information und deren
Dokumentatlon der Tätigkeit der ()r- Nutzung notwendig SInNd, gewähren.
densgemeinschaft Aient (5) Anzubleten und übergeben Sind
(5) IIe Chive elsten 1m Rahmen ihrer auch Unterlagen m1t personenbezoge-
Möglichkeıiten Öffentlichkeitsarbeit, 1NS- NCNn aten, OQıe auIgrun Adatenschutz-
hbesondere Uurc Publikationen und AÄus- rec  1l1cChHer Oder vergleic  arer Bestim-
stellungen, urc eıtun ZUr Arbeiıt mungen elösc werden mussten oder
mıt chivgu und Uurc UusammenaTt- elÖsc werden könnten; Unterlagen
heıt mıt Einrichtungen der Biıldung und mi1t personenbezogenen aten, deren
der Issenschaft SOWIE den Mecdien Speicherun hereıts unzulässıg WAäfl,

SINa hbesonders kennzeichnen. Für

Anbietung und UÜbernahme alle Unterlagen mıt personenbezogenen
aten gelten esondere Sicherungs-

(1) Ihe ın Ahsatz geNannten Stel- pfIliıchten, insbesondere 1 1NDIIC auf
len en den zuständigen Ordensar- Ahsatz 2, Ahsatz und Ahsatz

2172 chıven unaufgefordert alle Unterlagen SOWIE Ahbsatz In A1esem Fall (1 —212

des Belegenheitsbistums (Diözesanar-

chiv) anzubieten.

(4) Ordensgemeinschaften päpstlichen 

Rechts sollen im Falle ihrer Aufhebung 

zunächst interne Lösungen gemäß Ab-

satz 2, andernfalls eine Übergabe des 

Archivguts an das Diözesanarchiv oder 

ein anderes kirchliches Archiv anstreben.

§ 5 Aufgaben der Ordensarchive

(1) Die Ordensarchive archivieren Un-

terlagen aus ihrem jeweiligen Zustän-

digkeitsbereich.

(2) Die Ordensarchive können auch Ar-

chivgut von anderen Stellen oder von 

natürlichen oder juristischen Personen 

übernehmen, an dessen Archivierung 

ein Interesse der Ordensgemeinschaft 

besteht.

(3) Die Ordensarchive dienen der Doku-

mentation der besonderen Identität der 

Ordensgemeinschaften, ihrer Spirituali-

tät und apostolischen Tätigkeit sowie 

ihres je eigenen Platzes im Leben von 

Kirche und Gesellschaft. 

(4) Die Ordensarchive können Samm-

lungen anlegen, soweit dies in Ergän-

zung der archivierten Unterlagen der 

Dokumentation der Tätigkeit der Or-

densgemeinschaft dient.

(5) Die Archive leisten im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten Öffentlichkeitsarbeit, ins-

besondere durch Publikationen und Aus-

stellungen, durch Anleitung zur Arbeit 

mit Archivgut und durch Zusammenar-

beit mit Einrichtungen der Bildung und 

der Wissenschaft sowie den Medien.

§ 6 Anbietung und Übernahme

(1) Die in § 1 Absatz 1 genannten Stel-

len haben den zuständigen Ordensar-

chiven unaufgefordert alle Unterlagen 

zur Übernahme anzubieten, die sie zur 

Erfüllung ihrer Aufgaben nicht mehr 

benötigen. Die Entscheidung, wann Un-

terlagen zur Erfüllung der Aufgaben 

nicht mehr benötigt werden, liegt nach 

Maßgabe von Absatz 2 bei der anbie-

tungspflichtigen Stelle. Die Anbietung 

erfolgt grundsätzlich nach Ablauf der 

geltenden kirchlichen oder staatlichen 

Aufbewahrungsfristen.

(2) Alle Unterlagen sind spätestens 30 

Jahre nach ihrer Entstehung bezie-

hungsweise nach Schließung der Akte 

oder Erledigung des Geschäftsvorfalls 

dem zuständigen Archiv anzubieten, 

sofern kirchliche oder staatliche Rechts-

vorschriften keine längeren Aufbewah-

rungsfristen bei den anbietungspflichti-

gen Stellen vorsehen.

(3) Elektronische Unterlagen, die einer 

laufenden Aktualisierung unterliegen, 

sind in bestimmten Abständen ebenfalls 

zur Archivierung anzubieten.

(4) Den zuständigen Ordensarchiven ist 

auf Verlangen zur Feststellung der Ar-

chivwürdigkeit Einsicht in die Unterla-

gen, die dazu gehörigen Hilfsmittel sowie 

die ergänzenden Daten, die für das Ver-

ständnis dieser Information und deren 

Nutzung notwendig sind, zu gewähren.

(5) Anzubieten und zu übergeben sind 

auch Unterlagen mit personenbezoge-

nen Daten, die aufgrund datenschutz-

rechtlicher oder vergleichbarer Bestim-

mungen gelöscht werden müssten oder 

gelöscht werden könnten; Unterlagen 

mit personenbezogenen Daten, deren 

Speicherung bereits unzulässig war, 

sind besonders zu kennzeichnen. Für 

alle Unterlagen mit personenbezogenen 

Daten gelten besondere Sicherungs-

pflichten, insbesondere im Hinblick auf 

§ 7 Absatz 2, § 8 Absatz 3 und Absatz 6 

sowie § 9 Absatz 3. In diesem Fall er-



ema Ahsatz Ae ArchivIe- chlve en gee1gnNete technısche und
rung dIie erforderliche Öschung. organıisatorische aßnahme ZUT S]-
(6) Anzubleten und übergeben Sind cherung ergreifen. Für Unterlagen,
auch Unterlagen, OQıe 1 Rahmen Ce1nNer OQıe personenbezogene aten enthalten
seelsorglichen Tätigkeit oder eratun oder e1nem esonderen gesetzlichen
entstanden SINd. Anzubleten und Geheimnisschutz unterliegen, <allı Aies
übergeben SsSind ferner Unterlagen, OQıe ın hbesonderem aqße Das chivgu 1st
als vertraulich oder sgeheiım eingestuft insbesondere VOT unbefugtem Zugriff
SINdA. IIe Verpflichtung ZUT Wahrung schützen und ın Kaumen verwah-
des Beichtgeheimni1sses oder anderer reCIl, Ae den Tachlichen Anforderungen
gesetzlicher Geheimhaltungspflichten entsprechen.
hleibt unberührt. (3) Kechtsansprüche Betroffener auf
(7) Ihe Ordensarchive en OQıe Modalı- Ööschun unzuläss1ig gespelcherter DE
aten der Anbiletung VOTl Unterlagen 1 sonenbezogener aten leiben unbe-
Einvernehmen mi1t den anbletungs- rührt. Be]l mehreren Betroffenen MUSSEeN ULE JUGQLUNNUÜN
pflıchtugen tellen Test alle Betroffenen Ce1iner Ööschun: zustım-
(8) UÜber dIie Archivwürdigkeıit entschel- INCeN. Bestreıitet e1in Betroffener OQie
det dQas zuständige Ordensarchiv Kıchti  el personenbezogener aten
Zugrundelegung FTachlicher Krıterlen 1 Archivgut und wırd OQıe Unrichtig-
ach Anhörung der anbletenden Stelle keıt festgestellt, hat CT einen BerichU-
Als archıvwürdi hewertete Unterlagen gungsanspruch.
werden innerhalb Ce1INES Jahres dem ()r- (4) FEıne Adauernde Unterbringung VO  —

densarchiv übergeben. Archivgut ın nichtkirchlichen WI1e
(9) Wiırd über angebotene Unterlagen staatlıchen, kommunalen Oder privaten)
nicht innerhalb C1INEeSs Jahres VO Kaumen 1st 11UTr ın acnlıc begründeten
ständigen Ordensarchiv entschlieden, uUusnahmefällen möglıch
en OQıe Verpflichtung ZU!T weIlteren (5) Archivgut 1st ın SC1INer Entstehungs-
ufbewahrung Dem Anbileter oblıegt form erhalten, sSOfern dem keine AT-—

CS, ehbenso WIE 1 Fall VOT nicht archlıv- chivfachlichen Belange entgegenste-
hen ES 1st ach archıivfac  ıchenwürdigen Unterlagen, die Unterlagen

datenschutzgerecht eNIsorgen, WEnnn Frkenntnissen hbearbeiten. In heson-
OQıe einschlägıigen ufbewahrungsfr1s- ders begründeten FEinzelfällen können
ten abgelaufen SsSind und weder andere AIie Ordensarchive Unterlagen, AIie als
Rechtsvorschnften och schutzwürdige Archivgut übernommen wurden und
Belange Betroffener entgegenstehen. deren Archivwürdigkeıit nıcht mehr BE-

e  en lst, vernichten, WEnnn kırchliche

Verwahrung und Sicherung Oder Interessen der Ordensgemeinschaft
Oder schutzwürdige Interessen eITrOTIIe-

(1) Archivgut 1st unveräußerlich. IIe NClr nıcht entgegenstehen.
Möglic  el  . ZU!T Abgabe VOTl Archivgut

andere kırchliche oder Orlfentliche Nutzung
Archive hleibt AQdavon unberührt.
(2) Archivgut 1st auf auer erhalten (1) Ihe Nutzung VO  — chivgu erfolgt
und Ssicher verwahren. Ihe Ordensar- ach Maßgabe Qeser Anordnung und 213
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setzt gemäß § 2 Absatz 3 die Archivie-

rung die sonst erforderliche Löschung. 

(6) Anzubieten und zu übergeben sind 

auch Unterlagen, die im Rahmen einer 

seelsorglichen Tätigkeit oder Beratung 

entstanden sind. Anzubieten und zu 

übergeben sind ferner Unterlagen, die 

als vertraulich oder geheim eingestuft 

sind. Die Verpflichtung zur Wahrung 

des Beichtgeheimnisses oder anderer 

gesetzlicher Geheimhaltungspflichten 

bleibt unberührt.

(7) Die Ordensarchive legen die Modali-

täten der Anbietung von Unterlagen im 

Einvernehmen mit den anbietungs-

pflichtigen Stellen fest.

(8) Über die Archivwürdigkeit entschei-

det das zuständige Ordensarchiv unter 

Zugrundelegung fachlicher Kriterien 

nach Anhörung der anbietenden Stelle. 

Als archivwürdig bewertete Unterlagen 

werden innerhalb eines Jahres dem Or-

densarchiv übergeben.

(9) Wird über angebotene Unterlagen 

nicht innerhalb eines Jahres vom zu-

ständigen Ordensarchiv entschieden, 

entfällt die Verpflichtung zur weiteren 

Aufbewahrung. Dem Anbieter obliegt 

es, ebenso wie im Fall von nicht archiv-

würdigen Unterlagen, die Unterlagen 

datenschutzgerecht zu entsorgen, wenn 

die einschlägigen Aufbewahrungsfris-

ten abgelaufen sind und weder andere 

Rechtsvorschriften noch schutzwürdige 

Belange Betroffener entgegenstehen.

§ 7 Verwahrung und Sicherung

(1) Archivgut ist unveräußerlich. Die 

Möglichkeit zur Abgabe von Archivgut 

an andere kirchliche oder öffentliche 

Archive bleibt davon unberührt.

(2) Archivgut ist auf Dauer zu erhalten 

und sicher zu verwahren. Die Ordensar-

chive haben geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen zur Si-

cherung zu ergreifen. Für Unterlagen, 

die personenbezogene Daten enthalten 

oder einem besonderen gesetzlichen 

Geheimnisschutz unterliegen, gilt dies 

in besonderem Maße. Das Archivgut ist 

insbesondere vor unbefugtem Zugriff 

zu schützen und in Räumen zu verwah-

ren, die den fachlichen Anforderungen 

entsprechen. 

(3) Rechtsansprüche Betroffener auf 

Löschung unzulässig gespeicherter per-

sonenbezogener Daten bleiben unbe-

rührt. Bei mehreren Betroffenen müssen 

alle Betroffenen einer Löschung zustim-

men. Bestreitet ein Betroffener die 

Richtigkeit personenbezogener Daten 

im Archivgut und wird die Unrichtig-

keit festgestellt, hat er einen Berichti-

gungsanspruch.

(4) Eine dauernde Unterbringung von 

Archivgut in nichtkirchlichen (wie 

staatlichen, kommunalen oder privaten) 

Räumen ist nur in fachlich begründeten 

Ausnahmefällen möglich.

(5) Archivgut ist in seiner Entstehungs-

form zu erhalten, sofern dem keine ar-

chivfachlichen Belange entgegenste-

hen. Es ist nach archivfachlichen 

Erkenntnissen zu bearbeiten. In beson-

ders begründeten Einzelfällen können 

die Ordensarchive Unterlagen, die als 

Archivgut übernommen wurden und 

deren Archivwürdigkeit nicht mehr ge-

geben ist, vernichten, wenn kirchliche 

oder Interessen der Ordensgemeinschaft 

oder schutzwürdige Interessen Betroffe-

ner nicht entgegenstehen.

§ 8 Nutzung

(1) Die Nutzung von Archivgut erfolgt 

nach Maßgabe dieser Anordnung und 



der auf iIhrer Grundlage erlassenden (7) Nutzer Sind verpflichtet, VOTl einem
Benutzungsordnung, SO WEeIT auIgsrun Druckwerk hbzw. e1ıner elektronıiıschen
anderer Rechtsvorschniften nıchts ande- Publikation 1m ınNNe VOTl Ahsatz
| A bestimmt wIrd. des (Jesetlzes über dIie Deutsche al0-
(2) IIe Nutzung kann Auflagen BE- nalbibliothe ın der jeweiıls gelten-
bunden werden. Eın Anspruch auf C1INe den Fassung, Oie wesentlicher
est1mmte Form der Nutzung esteht Verwendung VO  — Archivgut verfasst
nicht oder erstellt wurden, ach Erscheinen
(3) IIe Nutzung 1sT Sanz oder ür elle dem zuständigen Archiv unaufgefor-
des Archivguts versagen, WEnnn dert e1in Belegexemplar unentgeltlich

schutzwürdige Belange Betroffener abzullefern.
Oder Dntter, auch Berücksich-
Ugung VOT Ahsatz 3, hbeeinträch- Schutzfristen
tıgt werden könnten,
der Erhaltungszustand des Archiıv- (1) DIe Schutzirnsten werden a h dem
SULS &e1iNe Nutzung nıcht zulässt, Schlussdatum der Jewelnligen Archival]-
C1INe Vorschnft über Geheimhaltung eneinheıt berechnert.
verletzt würde, (2) Ihe Nutzung VO  — Archivgut, für dQas
1in nıcht vertretharer Aufwand enT- nachfolgend keine spezielle egelun:
stehen würde oder getroffen 1st, 1sT zulässıg ach Ahlauf
TUnN! der Annahme besteht, Qass e1ner SchutzirIs VOT Jahren
dQas Wohl der Ordensgemeinschaft (3) Für Archivgut, dQas sich ach SC1INer
Oder der Kırche als Olcher gefährdet Zweckbestimmung oder ach SeEINEM
würde. wesentlichen Inhalt auf C1INe oder meh-

(4) Gesetzliche Zugangsrechte und Ver- ICI natürliche ersonen ezileht perso-
einbarungen m1t kEigentümern prıvaten nenbezogenes Archivgut), beträgt die
Archivguts leiben unberührt. Schutzirs ehbenfalls Te S1e endet
(5) Betroffenen 1st aul Antrag ach Jedoch nicht VOT Ablauf VO  —

Maßgabe des kırc  ıchen Rechts can Jahren ach dem Tod der hetrof-
fenen Person oder der letztver-4A48 / und CATL. 491 (1C, KDO)

und VO  — Ahsatz AUS dem Archivgut storbenen VO  — mehreren ersonen,
uskun erteijlen oder Einsicht deren Todesjahr dem Archiv he-
ın Q]leses gewähren, SOWEelt CS kannt 1st,
sich auf ihre Person ezjeht Ihe EntT- 170 Jahren ach der der he-
scheidung hierüber dQas zuständige troffenen Person Oder der Geburt der
Ordensarchiv. Letztgeborenen VO  — mehreren Per-
(6) DIe ahblıefernde Stelle hbzw ilhre deren Todesjahr dem 1V

nıcht ekannt 1st,Funktons- und Kechtsnachfolger ha-
hben dQas ecC Archivgut, Qas AUS Ihren Jahren ach Entstehung der
Unterlagen e  1  e wurde, nutlzen. Unterlagen, WEnnn weder dQas ONCdes-—
1e8 <allı niıcht für personenbezogene och Qas Geburtsjahr der he-
aten, AIie auIgsrun Ce1ner Rechtsvor- troffenen Person Oder e1ner der he-
chrift hätten oder elÖösc troffenen ersconen dem 1V he-

214 werden MUSSeN. kannt SINd.214

der auf ihrer Grundlage zu erlassenden 

Benutzungsordnung, soweit aufgrund 

anderer Rechtsvorschriften nichts ande-

res bestimmt wird.

(2) Die Nutzung kann an Auflagen ge-

bunden werden. Ein Anspruch auf eine 

bestimmte Form der Nutzung besteht 

nicht.

(3) Die Nutzung ist ganz oder für Teile 

des Archivguts zu versagen, wenn

1. schutzwürdige Belange Betroffener 

oder Dritter, auch unter Berücksich-

tigung von § 9 Absatz 3, beeinträch-

tigt werden könnten,

2. der Erhaltungszustand des Archiv-

guts eine Nutzung nicht zulässt,

3. eine Vorschrift über Geheimhaltung 

verletzt würde,

4. ein nicht vertretbarer Aufwand ent-

stehen würde oder

5. Grund zu der Annahme besteht, dass 

das Wohl der Ordensgemeinschaft 

oder der Kirche als solcher gefährdet 

würde.

(4) Gesetzliche Zugangsrechte und Ver-

einbarungen mit Eigentümern privaten 

Archivguts bleiben unberührt.

(5) Betroffenen ist auf Antrag nach 

Maßgabe des kirchlichen Rechts (can. 

487 § 2 und can. 491 § 3 CIC, § 13 KDO) 

und von Absatz 2 aus dem Archivgut 

Auskunft zu erteilen oder Einsicht

in dieses zu gewähren, soweit es

sich auf ihre Person bezieht. Die Ent-

scheidung hierüber trifft das zuständige 

Ordensarchiv.

(6) Die abliefernde Stelle bzw. ihre 

Funktions- und Rechtsnachfolger ha-

ben das Recht, Archivgut, das aus ihren 

Unterlagen gebildet wurde, zu nutzen. 

Dies gilt nicht für personenbezogene 

Daten, die aufgrund einer Rechtsvor-

schrift hätten gesperrt oder gelöscht 

werden müssen.

(7) Nutzer sind verpflichtet, von einem 

Druckwerk bzw. einer elektronischen 

Publikation im Sinne von § 3 Absatz 1 

des Gesetzes über die Deutsche Natio-

nalbibliothek in der jeweils gelten-

den Fassung, die unter wesentlicher 

Verwendung von Archivgut verfasst 

oder erstellt wurden, nach Erscheinen 

dem zuständigen Archiv unaufgefor-

dert ein Belegexemplar unentgeltlich 

abzuliefern.

§ 9 Schutzfristen

(1) Die Schutzfristen werden ab dem 

Schlussdatum der jeweiligen Archivali-

eneinheit berechnet.

(2) Die Nutzung von Archivgut, für das 

nachfolgend keine spezielle Regelung 

getroffen ist, ist zulässig nach Ablauf 

einer Schutzfrist von 40 Jahren.

(3) Für Archivgut, das sich nach seiner 

Zweckbestimmung oder nach seinem 

wesentlichen Inhalt auf eine oder meh-

rere natürliche Personen bezieht (perso-

nenbezogenes Archivgut), beträgt die 

Schutzfrist ebenfalls 40 Jahre. Sie endet 

jedoch nicht vor Ablauf von

1. 30 Jahren nach dem Tod der betrof-

fenen Person oder der letztver-

storbenen von mehreren Personen, 

deren Todesjahr dem Archiv be-

kannt ist,

2. 120 Jahren nach der Geburt der be-

troffenen Person oder der Geburt der 

Letztgeborenen von mehreren Per-

sonen, deren Todesjahr dem Archiv 

nicht bekannt ist,

3. 70 Jahren nach Entstehung der

Unterlagen, wenn weder das Todes- 

noch das Geburtsjahr der be-

troffenen Person oder einer der be-

troffenen Personen dem Archiv be-

kannt sind.



(4) Für Archivgut, Qas hbesonderen Be] Unterlagen m1t personenbezogenen
kırc  ıchen Oder staatlıchen Geheim- aten, deren Speicherun unzulässıig
altungsvorschriften unterliegt, beträgt WAafT, 1sT C1Ne Verkürzung VO  — Schutz-
Ae Schutzirs TEe Insten unzulässıg.
(5) Für Amtsakten und Nachlässe der (2) Anträge auf Verkürzun VOT Schutz-
Höheren Oberen beträgt Ae SchutzirIs Insten Sind über dQas zuständige Ordens-

Te archıv den Höheren Oberen
(6) IIe Schutzirnsten gelten niıcht für richten. IIe Vorprüfung des Antrags
solche Unterlagen, AIie hereıits veröf{f- übernimmt OQıe Leiıtung des Ordensar-
fentlicht wurden hbzw. schon he]l ilhrer chivs, Oie lhrerselts Sachverständige
Entstehung ZUT Veröffentlichun he- hbeizlehen kann. Ihe Entsche1ldun: des
SM mMT oder der Offentlichkeit zugang- Höheren Oberen wırd dem Antragsteller
iıch urc Qas Ordensarchiv mitgeteilt.
(7) Für personenbezogenes Archivgut (3) Einmal zugänglich gemachtes ÄArt-
hbetreffend Amtsträger ın usübun: ih- chivgut 1st aul begründeten Antrag ULE JUGQLUNNUÜN
Iecr Amter SOWIE ersconen der Zeıtge- Berücksichtuügung der Vorausselt-
schichte gelten dIie Schutzirnsten ema zungen VO Ahbsatz auch anderen
Ahbsatz I1UTL, SsOfern deren Privatsphäre Nutzern zugänglich machen.
hbetroffen 1sSt.
(8) IIe Schutzirnsten gelten auch ür Ae 11 Veröffentlichung
Nutzung urc kırchliche tellen,
fern W sıch nicht AIie 1l1eifernde DIe Ordensarchive Sind berechtigt, AÄArt-
Stelle handelt chıvgut SOWIE dIie dazugehörigen Find-

mittel Wahrung der schutzwürdc1-

Verkürzung VOo  - gen Belange Betroffener und der Rechte

Schutzfiristen Dritter veröffentlichen Ahbsatz 3,
und gelten entsprechend.

(1) IIe Nutzung VO  — Archivgut, dQas
och Schutzirnsten unterliegt, kann ın Übergeordnete
hbesonders begründeten Fällen auf AÄn- Ordensarchive
rag Uurc den Höheren Oberen eneh-
migt werden, WEeNnN (Provinzarchiv/Regionalarchiv/Kongre-

he] personenbezogenem Archivgut gationsarchiv/Mutterhausarchiv}
Oie Betroffenen SCHT1  ıch ın Oie (1) Das übergeordnete Ordensarchiv AT-—

Nutzung eingewilligt en Oder chivIıert Qas Archivgut der Leıtung der
Ae Nutzung benannten W1ISSCN- Jewelligen Ordensgemeinschaft SOWI1E
schaftlichen /7Zwecken Ooder ZUr Wahr- der ın genannten tellen, OQıe ihr
nehmung rFec  ıchen Interesses (1 — Archivgut dQas Ordensarchiv überge-

und €] sichergestellt 1st, Qass hben en
schutzwürdige Belange Betroffener (2) Das übergeordnete Ordensarchiv
nıcht beeinträchüugt werden, oder Nımm. dIie U1IsSıc des Höheren Oberen
Aiıes 1 überwlegenden kırc  ıchen über alle ema Ahsatz ugeord-
hbzw 1m Interesse der rdensge- Ordensarchive wahr. Im Rahmen
meinschaft 1€ Qleser Fachaufsicht prü Oder 1I1- 215
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(4) Für Archivgut, das besonderen 

kirchlichen oder staatlichen Geheim-

haltungsvorschriften unterliegt, beträgt 

die Schutzfrist 60 Jahre.

(5) Für Amtsakten und Nachlässe der 

Höheren Oberen beträgt die Schutzfrist 

60 Jahre.

(6) Die Schutzfristen gelten nicht für 

solche Unterlagen, die bereits veröf-

fentlicht wurden bzw. schon bei ihrer 

Entstehung zur Veröffentlichung be-

stimmt oder der Öffentlichkeit zugäng-

lich waren.

(7) Für personenbezogenes Archivgut 

betreffend Amtsträger in Ausübung ih-

rer Ämter sowie Personen der Zeitge-

schichte gelten die Schutzfristen gemäß 

Absatz 3 nur, sofern deren Privatsphäre 

betroffen ist.

(8) Die Schutzfristen gelten auch für die 

Nutzung durch kirchliche Stellen, so-

fern es sich nicht um die abliefernde 

Stelle handelt.

§ 10 Verkürzung von
Schutzfristen

(1) Die Nutzung von Archivgut, das 

noch Schutzfristen unterliegt, kann in 

besonders begründeten Fällen auf An-

trag durch den Höheren Oberen geneh-

migt werden, wenn

1. bei personenbezogenem Archivgut 

die Betroffenen schriftlich in die 

Nutzung eingewilligt haben oder

2. die Nutzung zu benannten wissen-

schaftlichen Zwecken oder zur Wahr-

nehmung rechtlichen Interesses er-

folgt und dabei sichergestellt ist, dass 

schutzwürdige Belange Betroffener 

nicht beeinträchtigt werden, oder

3. dies im überwiegenden kirchlichen 

bzw. im Interesse der Ordensge-

meinschaft liegt.

Bei Unterlagen mit personenbezogenen 

Daten, deren Speicherung unzulässig 

war, ist eine Verkürzung von Schutz-

fristen unzulässig.

(2) Anträge auf Verkürzung von Schutz-

fristen sind über das zuständige Ordens-

archiv an den Höheren Oberen zu

richten. Die Vorprüfung des Antrags 

übernimmt die Leitung des Ordensar-

chivs, die ihrerseits Sachverständige 

beiziehen kann. Die Entscheidung des 

Höheren Oberen wird dem Antragsteller 

durch das Ordensarchiv mitgeteilt.

(3) Einmal zugänglich gemachtes Ar-

chivgut ist auf begründeten Antrag 

unter Berücksichtigung der Vorausset-

zungen von Absatz 1 auch anderen 

Nutzern zugänglich zu machen.

§ 11 Veröffentlichung

Die Ordensarchive sind berechtigt, Ar-

chivgut sowie die dazugehörigen Find-

mittel unter Wahrung der schutzwürdi-

gen Belange Betroffener und der Rechte 

Dritter zu veröffentlichen. § 8 Absatz 3, 

§ 9 und § 10 gelten entsprechend.

§ 12 Übergeordnete
Ordensarchive

(Provinzarchiv/Regionalarchiv/Kongre-
gationsarchiv/Mutterhausarchiv)
(1) Das übergeordnete Ordensarchiv ar-

chiviert das Archivgut der Leitung der 

jeweiligen Ordensgemeinschaft sowie 

der in § 1 genannten Stellen, die ihr 

Archivgut an das Ordensarchiv überge-

ben haben.

(2) Das übergeordnete Ordensarchiv 

nimmt die Aufsicht des Höheren Oberen 

über alle gemäß § 1 Absatz 1 zugeord-

neten Ordensarchive wahr. Im Rahmen 

dieser Fachaufsicht prüft oder veran-



lasst 0S dIie Prüfung der Kechtmäßigkeıt Inkrafttreten
und Zweckmäßigkeıit der Archivlie-
rungsmaßnahmen (Art und e1se der 1esSe Oranun: tntt XX.XX.XXXX|*
Aufgabenerfüllung) und koordinlert 1 ın Kraft Gleichzentig trıtt dIie oranun
Rahmen der Geschäftsvertellung Oie über AIie Sicherung und Nutzung der
erforderliche Einbindung welterer ()r- Chlve der Ordensinsuütute, Säkulanns-
ganıisatlonsemheIlten. Insbesondere he] Utute und Gesellschaften des SOLLSE-
Entscheidungen über Ale Unterbrin- weıihten Lebens ın der katholischen KIr-
gung des Cchıvs, dIie Übergabe en che der Bundesrepublik Deutschland
anderes Ordens- Oder kırc  1CHEes Är- VO Jun1ı hbzw. Junı 199() au ber
chiv, OQıe Abgabe VO  — chivgu SOWIE Kraft
he] rößeren ran ungs- und Verzeich-
nungsarbeiten und der Beauftragung
ehrenamtlicher erscocnen 1st dQas über-

Auf der Mitgliederversammlun: dergeordnete Ordensarchiv gutac  1C
hinzuzuzlehen. Das übergeordnete ()r- Deutschen Ordensobernkonferenz (DOK)

unı 2014 heschlossen und dendensarchiv entscheldet, welche Instru- Ördensgemeinschaften päpstlichen Rechts
der Fachaufsich: ( e1INsSeTtzZTt 7U Inkraftsetzung empfohlen. Redaktionel

(3) Das übergeordnete Ordensarchiv Urc das 0  -Generalsekretarnat
wWwıIrkt he] der Festlegung VO  — ın der überarbeitete Fassung.
Leıtung der Jeweilligen Ordensgemeln- HS wurde des hesseren Verständnisses
schaft ültıgen Austauschformen und Lesens 1lllen das generische

Maskulinum verwandt Miıt „der HöhereZUT Archivierun elektronischer Doku-
ere  64 Ssiınd sowohl die Höheren OberenMIt. wWwIE uch dAle Höheren Obernnnen gemennt.(4) Im Rahmen SC1INer Zuständigkeit he-
e Inkraftsetzung der Archivordnungrat dQas übergeordnete Ordensarchiv Ae erfolgt Urc den Höheren Oberen der

Leıtung der Jeweilligen Ordensgemeln- Jeweilligen Ördensgemeinschaft.
schaft he] der Verwaltung, Aufbewah-
rung und icherun: Ihrer Unterlagen.

Ermächtigungen
DIe ZUT Durchführung Aleser nNnord-
nung ertforderlichen Kegelungen tnfft
der Höhere ere Er legt insbesondere
Einzelheiten der Sicherung und Ver-
öffentlichung SOWI1E Nutzung des Är-
chivguts einschlheßlic der für Ae Nut-
zung Thebenden ebunren un
uslagen Test
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lasst es die Prüfung der Rechtmäßigkeit 

und Zweckmäßigkeit der Archivie-

rungsmaßnahmen (Art und Weise der 

Aufgabenerfüllung) und koordiniert im 

Rahmen der Geschäftsverteilung die 

erforderliche Einbindung weiterer Or-

ganisationseinheiten. Insbesondere bei 

Entscheidungen über die Unterbrin-

gung des Archivs, die Übergabe an ein 

anderes Ordens- oder kirchliches Ar-

chiv, die Abgabe von Archivgut sowie 

bei größeren Ordnungs- und Verzeich-

nungsarbeiten und der Beauftragung 

ehrenamtlicher Personen ist das über-

geordnete Ordensarchiv gutachtlich 

hinzuzuziehen. Das übergeordnete Or-

densarchiv entscheidet, welche Instru-

mente der Fachaufsicht es einsetzt.

(3) Das übergeordnete Ordensarchiv 

wirkt bei der Festlegung von in der

Leitung der jeweiligen Ordensgemein-

schaft gültigen Austauschformen

zur Archivierung elektronischer Doku-

mente mit.

(4) Im Rahmen seiner Zuständigkeit be-

rät das übergeordnete Ordensarchiv die 

Leitung der jeweiligen Ordensgemein-

schaft bei der Verwaltung, Aufbewah-

rung und Sicherung ihrer Unterlagen.

§ 13 Ermächtigungen

Die zur Durchführung dieser Anord-

nung erforderlichen Regelungen trifft 

der Höhere Obere. Er legt insbesondere 

Einzelheiten der Sicherung und Ver-

öffentlichung sowie Nutzung des Ar-

chivguts einschließlich der für die Nut-

zung zu erhebenden Gebühren und 

Auslagen fest.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt am [xx.xx.xxxx]2 

in Kraft. Gleichzeitig tritt die Anordnung 

über die Sicherung und Nutzung der 

Archive der Ordensinstitute, Säkularins-

titute und Gesellschaften des gottge-

weihten Lebens in der katholischen Kir-

che der Bundesrepublik Deutschland 

vom 08. Juni bzw. 26. Juni 1990 außer 

Kraft.

* Auf der Mitgliederversammlung der 

Deutschen Ordensobernkonferenz (DOK) 

am 2. Juni 2014 beschlossen und den 

Ordensgemeinschaften päpstlichen Rechts 

zur Inkraftsetzung empfohlen. Redaktionell 

durch das DOK-Generalsekretariat 

überarbeitete Fassung.

1 Es wurde um des besseren Verständnisses 

und Lesens Willen das generische 

Maskulinum verwandt. Mit „der Höhere 

Obere“ sind sowohl die Höheren Oberen 

wie auch die Höheren Oberinnen gemeint.

2 Die Inkraftsetzung der Archivordnung 

erfolgt durch den Höheren Oberen der 

jeweiligen Ordensgemeinschaft.


